
Unser Verein ist Ort für Bewegung, Gemeinschaft & 
persönliche Entwicklung

• Förderung von Sozialkompetenz & respektvollem Miteinander

• Gewaltprävention und Schutz von Kindern und Jugendlichen 

als zentrale Aufgabe

• zur Prävention gegen sexualisierte & interpersonelle Gewalt 

• gültig für alle Beteiligten (Präsidium, Trainer, Eltern, Spieler) und alle Bereiche (auch Fanclub)

• bestehend aus Präventionsmaßnahmen (alle ÜL müssen erweitertes Führungszeugnis vorlegen 
sowie Ehrenkodex & Schutzvereinbarung unterzeichnen; Einrichtung von Vertrauenspersonen & 
Beschwerdemanagement) und Interventionsmaßnahmen (geregelter Umgang im Verdachtsfall)

Schutzkonzept der PB Baskets 

Unser Verein ist mehr als Sport



Sexualisierte Gewalt:

• Jede sexuelle Handlung, die an, mit oder vor Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
gegen deren Willen vorgenommen wird oder der sie aufgrund körperlicher, seelischer, 
geistiger oder sprachlicher Unterlegenheit nicht wissentlich zustimmen können wird als 
sexueller Missbrauch oder sexuelle Gewalt definiert. Der Täter/die Täterin nutzt dabei 
seine/ihre Macht- und Autoritätsposition aus, um eigene Bedürfnisse auf Kosten anderer zu 
befriedigen.

Interpersonelle Gewalt:

• Physische, psychische oder sexualisierte Handlungen, die von einer Person oder kleinen
Gruppe ausgeübt werden, um andere zu erniedrigen, zu bedrohen oder zu verletzen. Sie 
zielt auf Machtausübung und Verletzung der Integrität ab. Beispiele umfassen Schläge, 
psychischen Druck, Mobbing, Vernachlässigung oder sexuelle Übergriffe.

Sexualisierte & interpersonelle Gewalt kann auch dann vorliegen, wenn dabei keine 
körperliche Gewalt zum Einsatz kommt. Auch verbale Aggressivität kann zutiefst verletzend 
sein.

Schutzkonzept
Definitionen



1. Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses 
      Voraussetzung für die Einstellung bzw. Beschäftigung 
      für alle hauptamtlich Beschäftigten und Trainer,

Präsidiumsmitglieder, ehrenamtliche Trainer und
Sporthelfer

2. Selbstverpflichtung zur Schutzvereinbarung 
• die Schutzvereinbarung ist das Kernstück der praktischen 

Umsetzung bei den PB Baskets; nach ihr ist in der täglichen 
Praxis zu handeln

• die Schutzvereinbarung ist allen über die Homepage 
zugänglich und Teil der Verträge aller im Verein tätigen 
Mitarbeiter, Übungsleiter, Trainer, Sporthelfer und Betreuer

• Jeder im Verein kennt und akzeptiert die Schutzvereinbarung. 
Ohne die Anerkennung der Schutzvereinbarung, kann er kein 
Teil des Vereins sein!

Schutzkonzept
Prävention



3. Ehrenkodexe als verbindliche Grundlage für Umgang miteinander

• Alle Beteiligten verpflichten sich, den Kodex zu achten und ihn umzusetzen
Jeder im Verein kennt die Ehrenkodexe, sie werden mit Beitritt und/oder Aufnahme der 
Tätigkeit jedem zur Verfügung gestellt und müssen von Trainern und Spielern unterzeichnet 
werden.

Schutzkonzept
Prävention

4. Einrichtung von Beratungs- und Beschwerdewegen
• Bennenung von Vertrauenspersonen im Verein: vertrauensperson@paderbornbaskets.de
• Vernetzung und Einbeziehung externer Beratungs-Fachstellen

Ehrenkodex
 für Eltern

Ehrenkodex für 
Mitglieder des Fanclubs 

Ehrenkodex für 
Spieler

Ehrenkodex für 
Trainer

Zur Unterzeichnung

mailto:vertrauensperson@paderbornbaskets.de


Schutzkonzept
Intervention (Umgang im Verdachtsfall)

• Der Schutz der/s Betroffenen steht immer an erster Stelle!

Folgende Handlungs- und Verhaltensempfehlungen dienen der Orientierung, wenn du mit einem 
Fall sexualisierter oder interpersoneller Gewalt konfrontiert wirst:

• Hör zu und schenke Glauben. Erkenne Anzeichen von konkreten Gewaltvorfällen.

• Bewahre Ruhe. Überstürztes Handeln kann dem Betroffenen schaden.

• Nimm den Betroffenen ernst. Spiele nichts herunter.

• Frage nach, aber nimm kein Verhör auf. Vergewissere dich des Geschilderten.

• Fertige ggf. ein Beobachtungs- und Gedächtnisprotokoll an, um den Vorfall möglichst wortgenau 

wiedergeben zu können (Wer? Wann? Wo? Was?)

• Wende dich zeitnah an eine Vertrauensperson des Vereins. Diese sollte von Beginn an mit der 

Koordination des weiteren Vorgehens betraut sein. Sie wird alle weiteren Schritte abstimmen. 

• Gib keine Informationen weiter ohne entsprechende Absprachen. 



Was tun bei Regelverstößen?

• Konsequenzen und Unterstützung: Bei Regelverstößen müssen klare Konsequenzen 
folgen. Gleichzeitig sollten betroffene Kinder und Erwachsene Unterstützung erhalten, 
um das Erlebte zu verarbeiten und aus der Situation zu lernen.

• Offenes Gespräch: Bei einem Vorfall sollte ein offenes Gespräch mit allen Beteiligten 
stattfinden, um die Situation aufzuarbeiten und sicherzustellen, dass sich das Verhalten 
nicht wiederholt. Der Schutz der Kinder und Jugendlichen, sowie Erwachsenen steht 
immer an erster Stelle.

Die Vertrauensperson wird: 
• das weitere Vorgehen koordinieren
• frühzeitig externe Fachkräfte und/oder relevante und betroffene Personen einschalten
• das Präsidium über Vorfälle und Verdachtsmomente informieren → weitere Interventions-

schritte kontinuierlich abstimmen

Schutzkonzept
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